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TRENNUNG 
DES T A G E S  
Weshalb die Detroit 
Pistons und Trainer 
Larry Brown getrennte 
Wege gehen. 3 

i 
KRÄFTEMESSEN 
DES T A G E S  
Mit welchen Teams 
sich der USV Eschen-
Mauren beim IBFV-
Cup messen wird. 1 ^ 

ABSCHIED 
DES T A G E S  
Weshalb der Kasache 
Alexander Winokurow 
das T-Mobile-Team 
verlassen wird. 15 

AUSSTIEG 
DES T A G E S  
Weshalb der Deutsche 
Andreas Klöden bei 
der  17. TdF-Etappe 
ausgestiegen ist. 15 

VOLKS 
BLATT NEWS 

Liverpool verpflichtet Crouch 
FUSSBALL - Liverpool hat für 10 Millionen 
Euro Peter Crouch (24) von Southampton ver­
pflichtet. Der 2,01 m grosse Stürmer, der letz­
te Saison 16 Tore für den Absteiger schoss, 
unterschrieb für vier Jahre. (si) 

Dotroit trennte sich von Brown 
BASKETBALL - Die Detroit Pistons haben 
den Vertrag mit Erfolgscoach Larry Brown 
vorzeitig aufgelöst. Der 64-Jährige hatte die 
Pistons 2004 zum NBA-Titel und 2005 in den 
Final geführt. Die Trennung wurde mit den 
gesundheitlichen Problemen von Larry Brown 
begründet. (si) 

NHL ratifiziert Kollektivvertrag 
EISHOCKEY - Die Vereine der National 
Hockey League (NHL) werden am Freitag den 
neuen Rahmen-Kollektivvertrag mit der Spie­
lergewerkschaft ratifizieren und Details Uber 
dessen Inhalt preisgeben. Die Vertreter der 
Spieler wollen ihrerseits den ausgehandelten 
Sechsjahres-Vertrag mit der NHL bereits heu­
te Donnerstag verabschieden. (si) 

Vier weitere Co-Veranstatter 
OLYMPIA - Das Organisationskomitee der 
Olympischen Spiele 2008 in Peking stellte vier 
weitere chinesische Städte als Co-Veranstalter 
vor. Tianjin, Shenyang und Qinhuangdao so­
wie die Metropole Schanghai werden Spiele 
des olympischen Fussball-Turniers austragen. 
In Tianjin wird ein 80 000 Zuschauer fassen­
des Stadion gebaut, in den anderen Städten 
werden bestehende Arenen modernisiert. Be­
reits zuvor standen neben Peking Qingdao und 
Hongkong als Austragungsorte fest. (si) 

Auch Jordan stimmte zu 
FORMEL 1 - Jordan hat als drittes Formel-1 -
Team nach Ferrari und Red Bull das «Concor­
de Agreement» für den Zeitraum von 2008 bis 
2012 unterschrieben. Die Gruppe um die 
Rennställe Renault, BMW-Williams, McLa­
ren-Mercedes, BAR-Honda und Toyota zögert 
noch mit der Zusage und verlangt mehr Mit­
spracherecht. (si) 
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Uerdingen versteigert Kaderplatz 

Da« Orotontourg-Statftofl 
dir muH JEuhauM" 

FUSSBALL - Der  ehemalige deutsche 
Bundesligist KFC Uerdingen beschreitet un­
gewöhnliche Wege, um finanziell zu gesun­
den. Nachdem der Verein wegen Lizenzver-
stosses und Rekordverlusten in die Oberliga 
versetzt wurde, versteigern die Krefelder nun 
einen Kaderplatz bei eBay. Die Auktion en­
det am 26. Juli, gestern lag das Höchstgebot 
bereits bei über 2600 Euro. (id) 

Aufmarsch der Superstars 
Übermorgen Samstag im Rheinpark-Stadion: FC Liverpool - Olympiakos Piräus 

VADUZ - Das Reber bei den 
Liechtensteiner Fussballfans 
steigt Nur noch zwal Taga, dann 
kommt as Im Vaduzer Rhaln-
park-Stadion (20 Uhr) zum 6H 
gantanduall zwischen Cham-
pioits-League-Sleger FC Liver­
pool und dem griechischen 
Meister Olympiakos Piräus. 

Die Kaderlisten des englischen Re­
kordmeisters FC Liverpool und sei­
nes griechischen Pendants Olympi­
akos Piräus lesen sich wie das 
«Who is Who» internationaler 
Fussball-Superstars. So schnüren 
für die «Reds» Juwele wie Steven 
Gerrard, Sami Hyypiä, Djibril 
Cissö, Fernando Morientes, 
Milan Baros, Kult-Goalie 
Jerzy Dudek, Luis Garcia, 
Boudewijn Zenden, Jamie 
Carragher oder Xabi Alonso 
die Fussballschuhe, beim 33-fa-
chen hellenischen Titelträgers 
sticht neben den Europameistern 
Nikopolidis, Kapsis, Venetidis oder 
Kafes besonders der brasilianische 
Weltmeister Rivaldo heraus. 12 To­
re erzielte der ehemalige Star von 
Barcelona und Milan vergangene 
Saison für Piräus und hatte damit 
massgeblichen Anteil am Gewinn 
von Meister- und Cuptitel. 

230 000 pro Woche 
Herausragender Akteur beim FC 

Liverpool, der am 15. März 1892 
gegründet wurde, ist Captain Ste­
ven Gerrard, der erst kürzlich sei­
nen Vertrag bis 2009 verlängerte 
- und dafür 230 000 Franken 
pro Woche (!) einstreift. Der 
unermüdliche Antreiber und 
Kämpfer mit dem knallharten 
Schuss und dem Auge für die 
Mitspieler, stand auch bei 
Real Madrid und Chelsea 
ganz oben auf  der 
Wunschliste, entschied 
sich nach langem 
Hin und Her aber 
doch für jenen 
Klub, für den er Oer Superstar des FC 

bereits seit seinem achten Lebens­
jahr  kickt. 

Steven Gerrard ist ein Fuss-
ballverrückter, lebt seinen 
geliebten Sport mit jeder 
Faser: «Wenn ich den 
Trainingsplatz verlasse, 
versuche ich alles Ge­
schehene zu verdrängen, 
verbringe Zeit mit meiner 
Familie und versuche 
mich zu ent­
s p a n n e n ,  

aber das ist sehr schwer. Ich denke 
24 Stunden am Tag an Fuss­

ball - und träume von 
Siegen.» 

Der  Triumph im 
Champions-League-
Finale 2005, als Li­
verpool gegen A C  
Milan ein 0:3 auf­

holte und im Penal­
tyschiessen gewann, 

soll nicht der letzte 
grosse Erfolg für Ger­

rard gewesen sein, sondern 
erst der Auftakt einer Se­
rie von weiteren Titeln. 
«Ich liebe es, Tore zu 
schiessen. Und in einem 
Endspiel zu treffen, ist 
einfach perfekt.» 

Dass er nicht 
nur in Endspielen 

treffen kann, 
bewies Gerrard 
in der 1. Quali­

f ika t ionsrunde  
zur Champions 

League, wo er in den bei­
den Partien gegen den walisischen 
Meister TNS Llansantffraid insge­

samt fünf Tore erzielte (Gesamt-
score 6:0). 

Partie mit Zündstoff 
Obwohl die Parüe a m  Samstag in 

Vaduz nur Testspielcharakter hat, 
birgt sie doch Zündstoff in sich, ist 
sie doch eine Wiederauflage der 
letztjährigen Gruppenspiele- in der 
Champions League. Damals ger 
wann Olympiakos Piräus zu Hause 
1:0 und führte mit demselben Er­
gebnis auch an der Anfield Road. 
Doch dann drehte der Kultklub aus 
der Beatlesstadt mit der weltbe­
kannten Hymne «You'll never walk 
alone» mächtig auf, gewann dank 
Toren von Pongolle, Mellor und 
Gerrard noch 3:1 und qualifizierte 
sich damit für das Achtelfinale. 

Vier Karten zu gewinnen 
Das Volksblatt verlost für das 

Schlagerspiel am Samstag vier Kar­
ten. Wenn Sie wissen, gegen wen Li­
verpool das Champions-League-Fi-
nale 2005 gewann, dann senden Sie 
heute Donnerstag zwischen 14 und 
14.15 Uhr ein Mail mit der richtigen 
Antwort an  sport@volksblatt.li. 
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Hans Knauss hört auf 
CAS bestätigt Dopingsperre gegen österreichisches Skiass 

LAUSANNE - Hans Knauss been­
det seine Karrlere. Dies gab der 
34-Jährige Österreicher be­
kannt, nachdem der Sportge-
rtcMshef CAS In Lausanne seine 
bis Mai 2006 laufende Doping­
sperre bestätigt hatte. 

Knauss hatte gehofft, dank einer 
Reduktion der Sperre von 18 auf 
12 Monate an den Olympischen 
Spielen 2006 in Turin teilnehmen 
zu können. Doch die oberste Sport-
gerichtsinstanz hielt an der andert­
halbjährigen Strafe fest, die der 

Nun ist as fix: Hans Knauss Wrt auf. 

Internationale Skiverband F1S aus­
gesprochen hatte. 

A m  27. November 2004 war 
Knauss nach der Abfahrt in Lake 

Louise positiv getestet worden. Der 
Steiner führte den überhöhten Nand-
rolonwert auf ein verunreinigtes 
Nahrungsergänzungsmittel zurück. 

Knauss gewann sieben Weltcup-
Rennen, darunter die Klassiker 
Kitzbühel (Abfahrt) und Adelbo­
den (Riesenslalom). An Grosser­
eignissen erkämpfte er  sich trotz 
der harten Konkurrenz aus dem ei­
genen Lager drei Medaillen: 1998 
in Nagano Olympia-Silber im Su-
per-G, 1999 in Vail WM-Bronze im  
Super-G und 2003 in St. Moritz 
WM-Silber im Riesenslalom, (si) 

Ein Skispektakel 
im Hochsommer 
A m  kommenden Wochenende 
steigt das 3. «Saas-Fee-Ride», ein 
Skispektakel für Freestyler und Ski-
crosser. Über 100 Athleten aus ganz 
Europa werden auf dem Gletscher 
erwartet, darunter auch acht Liech­
tensteiner. Markus Kaiser und Fla-
vio Calörtscher wollen in der Half 
Pipe und beim Big Air für Furore 
sorgen, auf Topplatzierung im Ski-
cross sind Achim Vogt, Gerald Nä-
scher, Thomas Dürr, Sven From­
melt, J6röme Wagner und Cddric 
Wagner. Am Freitag stehen Trai­
ningsläufe auf dem Programm, am 
Samstag gilt es dann ernst, (mb) 
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